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Ch MY - Gruppe kult Az. wiss 2070,- . Brüssel, den 17. Mei 1944, 


1.) Vermerk: i 


petri: 5escnlagnalme einss Meridiankreises. 


Am 15, Wat, kurz nach 10 Uhr vormittags, wurden mir zwei Herren 
pemeldet, die mich sprechen wollten, Da ich eben im Begriff war, 
zur Verscheeve-*eler ins Deutsche Institut zu gehen, liess ich den 
larren sagen, sie möchten am Nachmittag wieder kommen. Daraufhin 
drang, ohne dass igh herein gerufen hatte, oin mir unbekannter Major 
in mein Zimmer und verlangte, ohne sich vorzustellen, dass die Be- 
soehlagnahme cee Maridiankreises im Observatorium Ukkel sofort er- 
ledigt werds, Ich erwiderte, dass ich im nächsten Augenblick weg- 
gehen müsste und dass teh nicht verstünde, varum er so erregt sei. 
Daraufhin wurde er noch aufferecter und anmassender, sodass ich mir 
seinen Ton snergiseh verbat und die Unterhaltung mbrach, 
Nachi ttags 17.50 Uhr wurden die beiden Herren von mir empfangen, 
Es handelte sich wm den Major Eò pmann, Prof. der Astronomie 
in Leipzig, und den Dipl.Ing. Bé 0. k. e r vom Reichsforschungsrat. 
Major'Hopmann ontsehuldigte. sioh wegen seines Verhaltens am Vor- - 
mittag und führte dann ausy dasa er auf den im Königlichen Observa- 
torimi in Brüssel-Ukkel befindlichen Meridiankreis verzichten könnte, i 
wenn für ihn das clei ohartige Instrument des Observatoriums der Uni- t 
vorsitüt: Lüttion, das zur Zeit wegen militärischer Belegung des Ce- 
binden ausser Betriéb und ausgabaut ist, beschlagnahmt würde, Als 
_Legitindvion legte er sin Schreiben des Oberkommandos der Kriegsma= 
Yom 10. Uni O27. vor, das in Absohrift beiliegt. de. 
> oy Aut meine Frage, inwiefern das Instrument für die Kriegfüh rung Es 
f —— sei, gab Major o pma nn folgende Erklärungen: 
t ‚Ephemeriden der Gestirne, die in den nautinchen Jahrbüchern 
finat werden. una deren Kenntnis für die N&vtcctiói und zur 
XL y aiite unentbehr11 oli ist, ur früher 


ien  Ste£itwarten Berechnet worden, Die Boobaohtungs= 
schen und amerikanischen Gelehrten sini seit Be- 
|  Englana bar, den Vereinigten tasten eusgeßlie- 
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S ier 5 nte n5tig, Die i Deutschland = cn. B 
me s140 zum.grossen ttot (die neuesten stammen aus dem Jahre 
1910) und, etohén bei weiten nicht die Genauigkeit der grossen mo- 
de ornen Instrumente in England und Amerika . Der Bau eines modernen 
Instruments während des Krieges ist unmöglich. Man habe nun erfah- 
“yen, dass in Brüssel und Lüttich ganz moderne Meridiankreise vorhan- 
den sind und er sei vom OKM beauftragt, eines der Instrumente zu be- 
sohlagnahmen. Das Instrument in Ukkel (das- angeblich auf Reparations- 
kosten von Deutschland geliefert worden ist) sei an sich hervorragend, 
Da es aber im Gebrauch sei, während das Lütticher Instrument zur Zeit 
nicht benützt werden könne, wolle er das letztere wählen, Er werde 
am 16. Mai das Instrument in Lüttich besichtigen und möchte es dann 
sofört verpacken und nach Deutschland verschioken. In der Umgebung 
von Leipzig sei bereits ein geeigneter Platz ausgesucht, auf dem dr^ 
Ihstrument aufgebaut werden soll und er hoffe, Mitte Juli mit den ^ 
B achtungen und Messungen beginnen zu können. Die Sache sei äus- 
serst dringlich, da die vorliegenden Messungsergebnisse veraltet und 
mit Fehlorn behaftet seien; das habe sich bei der Navigation und 
bei Massnahmen , die sich auf die Gezeitenberechnung stützen, nach- 
teilig bemerkbar gemacht. Vor kurzem sei ein modernes Instrument 
ähnlicher Art, das seinerzeit auf Reparationskosten für Jugoslawien 
geliefert wurde, in Belgrad beschlagnahmt und nach Graz verbracht 
worden, 
Ich erwiderte, dass ohne Genehmigung des Chefs der Militärver- 
waltung die Beschlagnahme eines so wertvollen Instruments (Wert etwa 
000 RM) nicht durchgeführt werden könne, Ls sel ausserdem ver- 
a dass Anträge auf Beschlagnahme von wissenschaftlichen Ger ) 
ten und Instrumenten in Belgien, die für Zweoke der deutschen Wehr- 
macht oder Rüstung gebraucht werden und auf andere Weise nicht zu 
beschaffen sind, vom Reichsforschuhgsrat bei der Rüstungsinspektion 
gestellt werden müssen, Diese führe die Beschlagnahme durch, nachdem 
sie sioh der Zustimmung des Chefs der Militärverwaltung versichert 
habe. Dieser Weg müsse auch hier eingehalten werden, 
Es wurde verabredet, dass MajorHopmann fernmündlich aus 
Lüttich mitteilt, ob das Instrument für seine Zwooks ceoignet ist 
und dass sodann Dipl.Ing. B e o k e r im Auftrag dos Feichsforschungs- 
rates einen begründeten Beschlagnahmeantrag stellt. Heute nachmittag 
um 18 Uhr hat Major H o p mann aus Lüttich mitgeteilt, dass er 
wahrscheinlich doch auf den Meridiankreis in Ukkel zurückkommen müsse, 
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r ur — ein Teil 
b set. Br sei dabei, dies zu prü- 
aöhrieht geben. 
| — des Generalsekretärs des 
borium —* 7% Mai diJ, eingegangen, in dem unter 
| ie $ im Observatorium in Ukkel stattgehabts 
ht igang (vei. ‚Vermerk des Sonderführors Dr. Köwing vom 
Ma! 6234) auto naohárückliohste gegen eine Wegnahme eines Meri- 
n ‘aus dem Königlichen Observatorium in Brüssel oder einem 
torium des Landes protestiert wird, Dabei nimmt Nyns 
— 
a dürfen nur sc1ohe Dinge Gy pae werden, die für die Be- 
3x — der Besatzungstruppen gebraucht werden; die dem Unterricht, 
‚der Kunst und der Wissenschaft dienenden Gegenstände sind, auch wenn 
ote dom Staat gehören, als Privateigentum zu betrachten, f 
Da ¿Le Jegor dinan nieht unerheblichen Teil der wissenschaft- 
$ — Martohtungen des Relshes durch Bombenwurf zerstört heben und 
de sie duroh die Blockade die Zufuhr derjenigen Rohstoffe verhindern, 
ade, ‚tür die Herstellung der Gerüte notwendig sind, wird man in einem 
totalen Krieg auf die angeführten Bestimmungen der Haager Landkriegs- 
"ordnung keine Mioksicht nehmen können. Was für die Kriegsführung 
unbedingt notwendig ist, muss dem besetzten Cebiet entnommen werden, 
wenn es auf keine andere Weise beschafft werden kann. Unter diesem 
. Gesichtepunkt wird dem Ansuchen, einen Meridiankreis für die Zweoke 
der Wehrmaoht zu beschlagnahmen, nicht widersprochen werden können, 
Aber es wird zu verlangen sein, dass die Wegnahme des Instruments 
lethweise erfolgt und die Zusage gemacht wird, es nach dem Ärieg 
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ey Herrn — ru d etn 


ái nm fo 1 y t zur Mitzeiohnung. 


4.) Dem Herrn Chef der MV mit der Bitte um Entscheidung 


geb, vorgelegt, — 
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